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Liebe Leserinnen und 
Leser, liebe Gäste, liebe 
Fans, 
 

wir begrüßen unseren 
Gegner, die Damen von 
der Neckarsulmer Sport 
Union, ganz herzlich, 
ebenso die mitgereisten 
Fans und die Schieds-
richter. 

Nur eine Woche nach 
dem Spitzenspiel gegen 
die Füchse Berlin 
(28:28) und der tollen 
Leistung unserer Da-
men treffen wir heute 
zuhause auf ein weite-
res starkes Team. Wir 
stehen aktuell auf dem 
fünften Tabellenplatz; 
die Mannschaft um 
Trainer Emir Hadzimu-
hamedovic rangiert mit 
21:23 Punkten nur ei-
nen Platz hinter uns.  

Wir gehen mit Kampf-
kraft und Willensstärke 
in die heutige Partie 
und freuen uns darauf, 
unseren Zuschauern 
ein begeisterndes Spiel 

zu zeigen.    

Gleichzeitig sind wir 
stolz, dass unsere 
Handballfrauen ab der 
kommenden Saison von 
Ildikó Barna trainiert 
werden. Ildikó ist ge-
bürtige Ungarin, mit ihr 
verpflichten wir eine 
der besten Trainerin 
Deutschlands.  Wir 
wünschen ihr einen er-
folgreichen Start in 
Dortmund! 

Unsere Zweite unterlag 
am letzten Wochenen-
de durch viel Verlet-
zungspech dem 1. FC 
Köln mit 20:30, hat 
aber alles in allem ei-
nen positiven Eindruck 
in den letzten Wochen 
hinterlassen. Mit coura-
gierten Auftritten hat 
die Mannschaft von 
Trainerduo Zusana Por-
vaznikova und Frank 
Moormann viel Durch-
schlagskraft bewiesen 
und sich einen Tabel-
lenplatz im Mittelfeld 
der Liga gesichert. 

Nun freuen wir uns auf 
ein spannendes Hand-
ballspiel, wünschen uns 
allen eine erfolgreiche 
Begegnung und zählen 
auf die lautstarke Un-
terstützung unserer 
Fans  
 

Herzlichst 

Ihr        

 

 

 

 

Andreas Heiermann    
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Die Handball-Frauen 
von Borussia Dort-
mund werden ab der 
kommenden Saison 
von Ildikó Barna 
trainiert. 

Abteilungsleiter Andre-
as Heiermann einigte 
sich am Samstag mit 

der erfahrenen Trainerin, die einen Zweijahres-
vertrag erhalten wird, auf die zukünftige Zusam-
menarbeit. Die Vertragsunterzeichnung findet 
diese Woche statt und es wird dann ein ausführli-
ches Presseinterview mit den Ruhr Nachrichten 
geben, die heute nachmittag ebenfalls schon kurz 
auf ihrer Onlineseite über die Verpflichtung be-
richteten. 

Barna übernimmt das neue Amt zur Saison 
2014/15 und löst damit Interimstrainerin Dagma-
ra Kowalska ab, die dann in der neuen Saison 
planungsmäßig die 2. Mannschaft übernimmt. 
Mitte Februar hatte sich der BVB von Alice Vogler 
getrennt und Dagmara Kowalska das Traineramt 
für den Rest der Saison übernommen. 

Der BVB freut sich, mit Ildikó Barna so eine er-
fahrene Trainerin gewonnen zu haben. Am Sams-
tag - beim 28:28 gegen die Füchse Berlin - 
schaute sich die neue Trainerin, die Mannschaft 
live in der Halle Wellinghofen an. 

Ildikó Barna wurde am 07.03.1961 in Budapest 
geboren und war selbst eine sehr erfolgreiche 
Handballerin. 

Sie spielte von 1974 bis 1988 in ihrem Heimat-
land für Vasas Budapest. Dort wurde sie zehn mal 
ungarischer Meister, neunmal Pokalsieger und im 
Jahr 1982 Europapokalsiegerin. Daneben absol-
vierte sie 220 Länderspiele für die ungarische 
Nationalmannschaft. Bei der WM 1982 in Buda-
pest erreichte sie mit ihrer Mannschaft den zwei-
ten Platz. Die Linkshänderin spielte auf der rech-
ten Rückraumposition. 

In Deutschland stand sie zwischen 1988 und 
1991 bei Bayer Leverkusen unter Vertrag, mit 
dem sie 1991 den DHB-Pokal gewann. Zwischen 
1991 und 1993 spielte sie bei TuS Eintracht Min-
den und anschließend von 1993 bis 1996 bei Ein-
tracht Baunatal. Daraufhin war sie ab 1997 als 
Spielertrainerin bei der SG Hessen Hersfeld aktiv. 
Drei Jahre später wechselte die Trainerin in den 

Nachwuchsbereich vom Deutschen Handballbund, 
bevor sie 2006 zum Zweitligisten HSG Bensheim/
Auerbach wechselte. 

Ab der Saison 2008/09 bis Januar 2010 trainierte 
Barna den Bundesligisten DJK/MJC Trier. Im De-
zember 2010 übernahm Barna das Traineramt 
beim Drittligisten Germania Fritzlar. Nach der 
Saison 2010/11 übernahm sie das Traineramt 
beim Zweitligisten TuS Weibern. Unter ihrer Lei-
tung stieg TuS Weibern 2012 in die Bundesliga 
auf, wo die Mannschaft seitdem unter den Namen 
Vulkan-Ladies Koblenz/Weibern antritt. Barna zog 
sich im Oktober 2013 einen Kreuzbandriss zu, 
wodurch sie vorübergehend keine Trainingsein-
heiten mehr leiten konnte. Infolgedessen über-
nahm am 4. Dezember 2013 Christoph Barthel 
das Traineramt der Vulkan-Ladies. 

In der Aufstiegssaison 2011/2012 fügte Ildikó 
Barna mit TuS Weibern übrigens den damals von 
Alice Vogler trainierten BVB-Handballfrauen die 
bis heute höchste Heimspielniederlage in der 2. 
Liga zu. Mit 26:37 kam der BVB vor eigenem 
Publikum deutlich unter die Räder. 

Die Handballabteilung von Borussia Dortmund 
und die Spielerinnen freuen sich auf die zukünfti-
ge Zusammenarbeit. 

Stationen als Spielerin 

1974–1988 Vasas Budapest  
1988–1991 Bayer 04 Leverkusen  
1991–1993 TuS Eintracht Minden  
1993–1996 Eintracht Baunatal 

Stationen als Trainerin 

1993–1997 Eintracht Baunatal  
1997–2000 Hessen Hersfeld  
2000–2006 Jugendtrainerin beim DHB  
2006–2008 HSG Bensheim/Auerbach  
2008–2010 DJK/MJC Trier  
2010–2011 Germania Fritzlar  
2011–2013 TuS Weibern / Vulkan-Ladies Kob-
lenz/Weibern 

Eigener Bericht von Andrea Müller 

Ildikó Barna wird neue Trainerin der BVB-Frauen 

Foto: Andreas Walz 
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Die Füchse Frauen Berlin haben im 
Nachholspiel des 12. Spieltages beim 
Tabellenfünften BVB Dortmund ein Un-
entschieden erreicht. Am Ende trennten 
sich beide Mannschaften 28:28 (12:14) 

Acht Spiele sind die „SpreefüXXe“ nun unge-
schlagen, sieben Siege und jetzt ein Unent-
schieden. Dabei fehlte nicht viel und die Ber-
linerinnen hätten auch in Dortmund gewon-
nen. 

Von Anfang an spielbestimmend, immer in 
Führung liegend, dominierten die Gäste zu 
Beginn die Partie. Jedoch betrug der Vor-
sprung in den ersten 15 Minuten nie mehr 
als ein Tor und so verpassten es die Füchsin-
nen sich frühzeitig vom Tabellenfünften ab-
zusetzen. Erst kurz vor der Pause konnte 
Anna Blödorn für die Gäste zum 14:10 erhö-
hen und das Polster etwas ausbauen. Doch 
Dank einer starken Schlussoffensive kamen 
die Dortmunderinnen noch einmal zur Halb-
zeit ran und so gingen die Mannschaften mit 
12:14 in die Kabinen. 

Nach der Pause dann ein ganz anderes Bild. 
Dortmund, in dem Wissen, dass nur ein Sieg 
die eigenen Aufstiegschancen am Leben hält, 
kam wie die Feuerwehr aus der Kabine und 
drehte innerhalb von fünf Minuten das Spiel. 
Nach einem 4:1- Tore- Lauf stand es nun 
16:15 für die Dortmunderinnen. 

Die „SpreefüXXe“ hatten lange an dem 
Rückstand zu knabbern und wirkten nicht 

mehr so souverän wie in der ersten Halbzeit. 
Die technischen Fehler häuften sich und 
auch die Defensive war nicht mehr so domi-
nant wie noch im ersten Spielabschnitt. Erst 
in der 51. Minute konnten die Berlinerinnen 
nach einem 4:0-Tore- Lauf wieder in Füh-
rung gehen (24:23). 

Die Schlussphase entwickelte sich zu einem 
echten Thriller. Nachdem Anna Eber für die 
Füchse Frauen Berlin in der 58. Minute das 
25:28 erzielte, schien der Sieg in trockenen 
Tüchern. Doch dann mussten die Berlinerin-
nen noch eine Zeitstrafe und zwei 7- Meter- 
Würfe hinnehmen und kassierte zeitgleich 
mit der Schlusssirene den 28:28 Ausgleich. 

Mit dem Unentschieden halten die 
„SpreefüXXe“ die Verfolgerinnen aus Dort-
mund auf Abstand, verpassten es aber auch 
sich entscheidend abzusetzen. 

BVB: van de Wiel (7/1), Steden (6), Potocki 
(6/1), Everding (3/2), Kramer (2), Tomlik 
(2), Lütgenau (2)  

Füchse: Beier (9/4), Blödorn (5/3), Weis-
heitel, Sviridenko (je 4), Eber (3), Augsburg 
(2), Goldhagen (1). 

Quelle: http://www.spreefuexxe.de, 24.03.2014 

Punkteteilung in Dortmund 
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BVB 2 - 1. FC Köln 01/07 
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Platz Mannschaft Spiele S U N Tore Differenz Punkte 

1 HSG Bad Wildungen Vipers 21/28 16 3 2 622:550 72 35:7 
2 SVG Celle 21/28 16 2 3 602:539 63 34:8 
3 Füchse Berlin 21/28 15 2 4 627:521 106 32:10 
4 BSV Sachsen Zwickau 21/28 12 3 6 605:573 32 27:15 
5 Borussia Dortmund 21/28 12 2 7 625:554 71 26:16 

6 Neckarsulmer SU 22/28 10 1 11 613:611 2 21:23 
7 SV Union Halle-Neustadt 22/28 8 4 10 612:612 0 20:24 
8 HC Rödertal 22/28 9 1 12 606:622 -16 19:25 
9 SG 09 Kirchhof 22/28 8 3 11 587:618 -31 19:25 
10 SV Allensbach 21/28 8 1 12 576:656 -80 17:25 
11 TV Nellingen 22/28 7 3 12 638:647 -9 17:27 
12 SGH Rosengarten-Buchholz 21/28 7 2 12 588:595 -7 16:26 
13 1.FSV Mainz 05 22/28 7 2 13 605:618 -13 16:28 
14 TSV Nord Harrislee 20/28 7 0 13 527:593 -66 14:26 
15 TSG Ober-Eschbach 21/28 3 1 17 515:639 -124 7:35 

Tabelle der 2. Handball-Bundesliga 
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FANSEITE 

Liebe Handballfreunde, Fans und Zuschauer, 
 

in der letzten Zeit sind uns einige alte Hallenhefte begegnet, so zum Beispiel ein Saisonheft 
aus der Saison 2000/2001. Wer war damals schon als Zuschauer dabei und kann sich noch an 
das eine oder andere erinnern? 

In dieser Saison hatte Michael Wolf (vormals Co-Trainer bei Gustl Wilke) die Mannschaft über-
nommen aber nicht bis zum Saisonende durchgehalten. Der BVB beendete für damalige Zei-
ten absolut ungewohnt die Saison als Tabellenzehnter. In dieser Mannschaft spielte unter an-
derem Anna Brandt, seit 1996 beim BVB,  die Ende dieser Saison zu Teutonia Riemke wech-
selte, um 2002 wieder zum BVB zurück zu kehren. Viele bedauerten, dass sie dann 2005 zum 
TV Beyeröhde wechselte, wo sie auch nach der Geburt ihrer zweiten Tochter ihre Karriere be-
endete. Als Zuschauerin kann man Anna Brandt noch bei Jugendspielen sehen, ihre Tochter 
spielt auch beim BVB. 

Unvergessen aus dieser Zeit ist auch Franziska Heinz, die seit 2004 beim BVB unter Vertrag 
stand. Im Mai 2002 musste sie aufgrund eines zweiten Achillessehnenrisses ihre Karriere als 
aktive Sportlerin beenden. Später konnte sie noch Erfolge als Beachhandballerin feiern, so 
den Deutschen Meistertitel 2010. Nach einer Zeit als Jugendtrainerin beim BVB wurde sie 
2006 Co-Trainerin der ersten Mannschaft von Bayer Leverkusen unter der Erfolgstrainerin Re-
nate Wolf, 2009 übernahm sie die Trainerposition beim SC Greven, wo sie bis 2012 tätig war. 
Mit dabei war damals auch die Kreisläuferin Michaele Erler. 1996 von Walle Bremen gekom-
men begeisterte sie die Zuschauer über Jahre durch viele geniale Anspiele, Kempa-Tricks und 
Rückhandtore. 2003 beendete sie im Alter von 37 Jahren ihre Karriere mit einem Abschieds-
spiel in der Halle Wellinghofen vor rund 800 Zuschauern. 

Wer noch Erinnerungen an diese und viele andere Saisons hat, der kann diese auf unserer 
Facebookseite posten. Unter schwarz-gelb-zwei-Minuten sammeln wir alle Erlebnisse rund um 
die BVB-Handballdamen, um diese dann irgendwann mal gesamt zu veröffentlichen. Also, be-
teiligt Euch rege an dieser Aktion, damit wir viele verschiedene Erlebnisse zusammen bekom-
men. 

Der Fanclub braucht Unterstützung. 

 

Welche engagierten Handballfreunde haben Lust, sich mit Ideen einzubringen? 

 

Was gefällt Euch? 

 

Was gibt es zu meckern? 

 

Was würdet Ihr anders machen? 

 

Ein Fanclub kann nur existieren, wenn die Mitglieder ihn mir Leben füllen. Bitte macht mit, Vorschläge 

per Mail an kilkis@bopa.de oder sprecht uns persönlich an. 
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Das Restprogramm der 1. Mannschaft 

Spieltag Datum Begegnung 

24 29.03.2014  Borussia Dortmund—SU Neckarsulm 

25 04.04.2014  Borussia Dortmund—SG 09 Kirchhof* 

26 12.04.2014  TSV Nord Harrislee—Borussia Dortmund 

27 27.04.2014 Füchse Berlin—Borussia Dortmund 

28 03.05.2014  SVG Celle—Borussia Dortmund 

29 10.05.2014  Borussia Dortmund—SGH Rosengarten-Buchholz 

30 17.05.2014  BSV Sachsen Zwickau—Borussia Dortmund 

*Heimspiel gegen SG 09 Kirchhof vorverlegt 

Das für den 05.04.2014 geplante Spiel gegen die SG 09 Kirchhof ist mit freundlicher 
Zustimmung seitens Kirchhof auf Freitag, den 04.04.2014 20:00 Uhr vorverlegt wor-
den. Grund für diese Verlegung ist das Spiel in der 1. Fußballbundesliga zwischen Bo-
russia Dortmund und dem VfL Wolfsburg, welches am 05.04.2014 um 18:30 Uhr im 
Signal Iduna Park angepfiffen wird. 

        INFORMATION 
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Revanche gründlich 
missglückt 

2. Bundesliga Frauen: 
Neckarsulmer Sport-
Union – TSV Nord Har-
rislee: 27 : 29 (11 : 13) 

Es gibt Tage, an denen will 
trotz aller Bemühungen 
einfach nichts gelingen. So 

einen Tag erwischte das Team von Emir Had-
zimuhamedovic am letzten Samstag beim 
Spiel gegen den Tabellenletzten aus Nord 
Harrisslee. Während die Gäste um jeden Ball 
kämpften, lieferten die Gastgeber eines ihrer 
schwächsten Heimspiele ab und kassierten die 
zweite Niederlage gegen den Abstiegskandi-
daten. 

Geplant war eigentlich, sich für das Hinspiel 
mit einem Sieg zu revanchieren. Emir Hadzi-
muhamedovic hatte jedoch schon vor dem 
Spiel gewarnt, den Gegner zu unterschätzen. 
Der TSV Nord Harrislee hatte in dieser Woche 
seinen Rückzug aus der Bundesliga bekannt 
gegeben, dementsprechend konnte die Mann-
schaft befreit und ohne Druck aufspielen. Die 
Gäste gingen beherzt zu Werke und ehe die 
Neckarsulmerinnen sich’s versahen, lagen sie 
schon mit 0:3 im Rückstand. Vor allem die 
Kreisläuferin des Nordexpress wurde immer 
wieder intelligent eingesetzt. Es dauerte lan-
ge, ehe Neckarsulm dies einigermaßen in den 
Griff bekam. Martina Fritz markierte in der 5. 
Minute endlich den ersten Treffer für die Un-
terländerinnen. Noch weitere 10 Minuten 
mussten vergehen, bis Neckarsulm dann den 
Ausgleichstreffer, wieder erzielt von Martina 
Fritz, schaffte. Die Abwehr hatte sich etwas 
mehr stabilisiert, aber im Angriff wurden zu 
viele technische Fehler produziert. Nord Har-
rislee nutze dies um postwendend wieder die 
Führung zu übernehmen. Die Neckarsulmerin-
nen agierten einfach zu passiv und ohne den 
nötigen Kampfeswillen, der erforderlich ist, 
um ein solches Spiel wieder herumzureißen. 
In die Pause ging es mit einem 2-Tore Rück-
stand. Es war nichts verloren, Trainer und Zu-
schauer waren optimistisch, dass sich die 
Mannschaft noch einmal richtig gegen die dro-
hende Niederlage stemmen würde. Die zweite 
Hälfte begann auch sehr verheißungsvoll, Ne-
ckarsulm schaffte den Ausgleich, aber es ge-

lang einfach nicht, den Gegner auf Distanz zu 
halten. Auf der anderen Seite warfen die Gäs-
te wirklich alles in die Waagschale, um das 
Spiel für sich zu entscheiden. Zu allem Übel 
musste dann auch noch Kreisläuferin Kathrin 
Fischer verletzt vom Platz. Ihre Mannschaft 
kämpfte weiter, aber wieder nicht überzeu-
gend genug, um die spielentscheidenden 
wichtigen Tore zu erzielen. Einmal ging man 
noch in der 45. Minute in Führung, aber die 
Gäste glichen umgehend aus, übernahmen 
ihrerseits wieder die Führung und ließen es 
sich dann auch nicht mehr aus der Hand neh-
men. Bitter für Neckarsulm, aber an diesem 
Abend gelang einfach nicht mehr. 

Neckarsulmer Sport-Union: Celia Schnei-
der, Hanna Kümmerlen (beide Tor), Nicola 
Freudemann (4), Lena Hoffmann , Hannah 
Breitinger (9/4), Luisa Gerber (3), Kathrin Fi-
scher, Isabel Tissekker (3), Tanja Brunn (2), 
Martina Fritz (5), Monika Kornet (1), Maria 
Odenwald, Franziska Ramirez 

jpe (16.03.2014) 

Quelle: http://www.nsu-handball.de 
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        2. MANNSCHAFT 

Rückblick: 

Kräfte schwinden gegen 1. FC Köln - BVB II 
gegen 1. FC Köln 20:30 (13:12) 

Vergangenes Wochenende traf die Sieben von Zu-
zana Porvaznikova und Frank Moormann auf den 
fünften Platz der Tabelle. Ohne die verletzten Ka-
tharina Moll, Alicia Stolle, Annika Kriwat und Sarah 
Prumbaum war das Team personell ge-
schwächt.  Als dann auch noch Carolin Hohloch in 
der Aufwärmphase über Knieprobleme klagte und 
nur bedingt Einsatzfähig scheint, war es eine un-
glückliche Ausgangssituation. Trotzdem kämpfte 
sich die Mannschaft in das Spiel und hielt in der 
ersten Halbzeit sehr gut mit. Ein körperbetontes, 
schnelles Spiel zeichnete sich ab. Zur Halbzeit führ-
ten die Borussinnen sogar mit einem Tor. Motiviert 
ging die Mannschaft in die zweite Halbzeit. Die ge-
schwächte Personalsituation konnte zunächst noch 
überwunden werden, doch Mitte der zweiten Halb-
zeit schwanden die Kräfte. Die starke Abwehr der 
Kölnerinnen konnte nicht überwunden werden. 
Auch das Rückzugverhalten ließ zu wünschen üb-
rig. Leider konnten die Borussinnen die starke ers-
te Halbzeit nicht wiederholen und gaben die Punkte 
ab. Köln entschied die Partie für sich und gewann 
20:30. Die Differenz war letztendlich eindeutig zu 
hoch. 

Maren Rynas 

Vorschau: 

HSG Sulzbach/Leidersbach –BVB II 

Am morgigen Sonntag trifft die Mannschaft auf die 
HSG Sulzbach-Leidersbach. Dieser Gegner befindet 
sich ebenfalls im unteren Teil der Tabelle. Ein 
spannendes Spiel wird erwartet. Im Hinspiel verlo-
ren die Borussinnen unglücklich mit 2 Toren.  Die 
Borussinnen weisen derzeit ein Punktekonto von 
18:24 Punkten und befinden sich auf dem 9. Tabel-
lenplatz. Bis zu den Osterferien ist das Ziel 4 Punk-
te aus den kommenden Spielen zu holen. 

Über eure Unterstützung würden wir uns sehr freu-
en, Anpfiff ist Sonntag 17 Uhr in Sulzbach/
Leidersbach. 

Auf geht‘s Dortmund kämpfen und siegen! 

Maren Rynas 
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Weibliche B-Jugend: BV Borussia 
Dortmund 09 - TVG Kaiserau 20:30 
(6:13) 

Im Topspiel der Oberliga empfing der 
BVB den Tabellenführer aus Kaiserau und 
musste sich verdient mit 20:30 geschla-
gen geben. 

Nur in den ersten zehn Minuten waren beide 
Mannschaften ebenbürtig. Zu diesem Zeit-
punkt stand es noch 3:3. 

Mit zunehmender Spieldauer zeigten die Gäs-
te das sie nicht umsonst an der Spitze stehen. 
Der BVB fand einfache keine Lücken im geg-
nerischen Abwehrblock und wenn dann schei-
terten die Schwarz-Gelben am Torwart, Pfos-
ten oder warfen daneben. 

Auf der anderen Seite nutzte Kaiserau fast 
jede Chance zum Torerfolg und konnte den 
Vorsprung kontinuierlich ausbauen. Nach dem 
Schlusspfiff mussten auch die zahlreichen Bo-
russen-Fans eingestehen, dass der Sieg des 
Tabellenführers auch in dieser Höhe in Ord-
nung ging. 

BVB: Sabrina Dreischoff, Chantal Funke (4), 
Stella Bartikowski, Doro Kurdow, Larissa 
Friedmann (2), Franziska Sattler (7), Sonia 
Zander (1), Helena Engstfeld, Sophia Franz 
(3), Julia Pape, Marlene Rühling (1), Britta 
Elle, Maxi Krüger, Leonie Moormann. 

Robert Bartikowski 

Eigener Bericht der B-Jugend vom 16.03.2014  



14 

 

Jetzt sind Sie am Ball - BVB Dortmund 

NR. SPIELERIN POSITION GEBURTSTAG TORE 1. HZ TORE 2. HZ STRAFEN 

 26 Mandy Burrekers TH 10.01.1988       

 1 Jennifer Weste TH 23.09.1993      

 12 Katrin Thiele TH 25.02.1985       

 3 Stella Kramer RA 22.03.1989      

 25 Jana Kokot KM 17.02.1991      

 30 Alzbeta Pollakova RL/RM/RL 23.01.1984       

 13 Sarah Everding KM 07.02.1984      

 7 Natasa Kocevska RL/RM 04.04.1984      

 8 Dagmara Kowalska RL 30.12.1976      

 9 Julia Wolf KM/LA 09.01.1983      

 2 Sally Potocki LA/RL 11.02.1989      

 11 Karina Schäfer RM 13.08.1989      

 20 Anna-Lena Tomlik RM/RL/RR 13.02.1991      

 17 Alicia Stolle RR/RA 17.06.1996      

 22 Kira Lütgenau RA 20.06.1985      

 23 Stephanie Steden RL/RR/LA 14.09.1983      

 4 Anouk Van de Wiel RR 10.07.1992      

 14 Katharina Moll LA/RA/KM 24.01.1994      

5 Svenja Spriestersbach RL/RM 09.10.1981    

18 Frederike Lütz RA/RR 26.03.1988    
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Jetzt sind Sie am Ball - Neckarsulmer SU 

NR. SPIELERIN POSITION GEBURTSTAG TORE 1. HZ TORE 2. HZ STRAFEN 

12 Vanessa Steinhoff TH 14.11.1995      

21 Hanna Kümmerlen TH 21.08.1993      

23 Celia Schneider TH 28.10.1985      

4 Julia Ost LA 08.03.1995      

5 Hannah Breitinger LA 20.08.1987      

20 Helena Odenwald LA 17.03.1995      

6 Luisa Gerber RA 12.02.1988      

18 Maria Odenwald RA 17.03.1995      

2 Nicola Freudemann RL 25.08.1988      

11 Martina Fritz RL 06.07.1980      

17 Monika Kornet RR 16.02.1992      

7 Kathrin Fischer KM 25.04.1989      

10 Tanja Brunn KM 10.03.1994      

8 Svenja Kaufmann RL/RM/RR 23.01.1994      

3 Lena Hoffmann RL/RR 05.01.1991      

9 Isabel Tissekker RL/RR 05.02.1994      

14 Jasmin Ott RL/RR 11.11.1992      

22 Franziska Ramirez RL/RR 02.05.1984    
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INFORMATION 

Es ist soweit!!! 

Der BVB-Handball-Fanschal ist da!!!! 

 

TERMINE 

Das nächste Heimspiel in der Bundesliga findet am 04.04.2014 um 20:00 Uhr in der Sport-
halle Wellinghofen gegen die SG 09 Kirchhof statt. 

DIVERSES 

Wir suchen für die Heimspiele der Bundesligadamen Einlaufkinder!  

Bei Interesse  bitte bei Maria Pfefferkuch melden unter maria.pfefferkuch@bvb.de 
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Der heutige Spieltag  

Das Schiedsrichtergespann der heutigen Begegnung 

Zeitnehmer: Manfred Kusnierz 

Sekretär: Max Bergmann 

Ramesh Thiyagarajah / Suresh Thiyagarajah 

Der nächste Spieltag 

Borussia Dortmund - SG 09 Kirchhof 

BSV Sachsen Zwickau - Füchse Berlin 

SV Allensbach - SV Union Halle-Neustadt 

HSG Bad Wildungen Vipers - TSV Nord Harrislee 

1. FSV Mainz 05 - TV Nellingen 

TSG Ober-Eschbach - HC Rödertal 

TSV Nord Harrislee - HC Rödertal 

BSV Sachsen Zwickau - 1. FSV Mainz 05 

Borussia Dortmund - Neckarsulmer SU 

SVG Celle - SV Union Halle-Neustadt 

SGH Rosengarten-Buchholz - SV Allensbach 

TSV Nord Harrislee - SV Allensbach 
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        INFORMATION 

Das offizielle Shirt der Handballabteilung des BVB ist ab sofort erhältlich! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie können dieses Shirt bei uns an den Abendkassen kaufen oder fragen Sie einfach direkt bei Maria 

Pfefferkuch nach! Werden Sie Teil der BVB-Handballfamilie und bekennen mit diesem Shirt Farbe bei 

den Spielen in der Sporthalle Wellinghofen! 

Erhältlich als T-Shirt oder Girlie in den Farben schwarz oder gelb.  
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        3. MANNSCHAFT 

Tschüss Bezirksliga und hallo Landesliga! 

 

Rückblickend hätte wohl niemand gedacht, dass wir be-

reits Mitte März den Aufstieg perfekt machen würden. 
 

Zu Beginn der Saison waren wir wohl eher ein Haufen von 

Handballspielerinnen, von einem funktionierenden Team 

waren wir allerdings noch entfernt. So dauerte es auch 

einige Spieltage, bis der endgültige Kader das erste Mal 

gemeinsam auf dem Platz stand. Und genau da stand das 

Spiel gegen Gelsenkirchen an, welches wir dann sehr 

unrühmlich verloren. 
 

Doch war es genau diese Niederlage, die wir brauchten, 

um unseren Kampfgeist zu wecken und zu erkennen, 

dass der bereits vor der Saison angestrebte Aufstieg kein 

Selbstläufer sein würde. 

Im weiteren Verlauf der Saison gaben wir uns keine Blöße 

mehr. Alle Spiele wurden gewonnen, mal mit einer Menge 

Spaß, mal waren es eher nicht ganz so zufriedenstellende 

Arbeitssiege. Leider hielt es Gelsenkirchen genauso und 

so mussten wir das Jahr 2013 als Tabellenzweiter been-

den. 
 

Nichtsdestotrotz behielten wir unser Ziel stets im Auge 

und so wurde neben den offiziellen Trainingseinheiten 

auch individuell in kleinen Gruppen eine Menge gemacht. 
 

Da Training aber nicht alles ist, wurde die Teambildung 

weiter verfolgt und gefestigt. Bereits vor Beginn der Sai-

son lud der Trainer zum Brunch ein, in der Vorweih-

nachtszeit gab es neben einer Glühweinverkostung auf 

dem Dortmunder Weihnachtsmarkt und der offiziellen 

Weihnachtsfeier des Vereins noch ein mannschaftsinter-

nes Essen im Kreuzviertel sowie den einen oder anderen 

Besuch beim Griechen. Und da die Kalorien danach ja 

wieder verbrannt werden mussten, endeten die Abende 

auch schon mal auf den Tanzflächen der Stadt. 
 

Im Februar stand dann das Spitzenspiel gegen Gelsenkir-

chen an, welches wir mehr als deutlich mit 33:10 (16:4) 

für uns entscheiden konnten, was nicht zuletzt auch an 

der großen Unterstützung der Zuschauer lag. Unser Zwi-

schenziel, Tabellenführer, war damit erreicht. 
 

Und dank des weiterhin souveränen Auftretens unserer-

seits stand es dann Mitte März fest; nicht nur Spitzenrei-

ter, sondern auch Aufsteiger! 
 

Da passte es auch ganz gut, dass Gladbeck am letzten 
Wochenende das Spiel absagen musste, da sie keine 

komplette Mannschaft zusammenbekamen. Zwar hätten 
wir gern gespielt, jedoch ersparten wir uns so die 45 km 
weite Fahrt. 
 

Maraike Menne 



23 

 



24 

 



25 

 

BVB - Füchse Berlin 
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KINDERLACHEN & BVB HANDBALL 
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   GALERIE III BVB 2 - 1. FC Köln 01/07 
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